
Discountern
Paroli bieten

s-ffG"ff-ffom&',r"€-ss" Nauptwettbewerber der GAIWs stnd heute d{e üts-
e CIurzter. Etn Ende dteser Entwtr'fefureg esf nielef tn .$ee ht" Wie fftuss sich

der Fackhandet p*sftfoniereno am aueh morgen erfollgretek zu seinn
tautete die zentrate Frage aaf dercz diesjäfzri,gen GFGF/-Ko ngress.

ie Zukunftschancen des
GFGHs sind trotz des
wellerhin stelgenden
Marktdrucks durch dle

Discounter als posir iv zu bewer-
f  er .  larrrere das Credo des B.
Getränke-Fachhandels-Kongtesses,
der von der GZ mitgestaltet und
von Chefredakteur in Angel ika
Thielen moderiert wurde. Die
aktuel le Wirrschafts lage gibr al ler-
dirps zrrr  Frrnhnr ie nnch kelnen
Anlass. Konsumforscher Wolfgang
Kannlpr Accn'rrr  Dircctor Cold
Beverages, TRT. prognost iz ier t ,  dass
- . . ,^ .  

i i^  A--^h^f f , , -^^-zwar ole Anscnarrungsnelgung tn
dlesem Jahr durch die bevorste-
hende Mehrwerusreuererhöhung
qtpiopn urprda dnrh olpir^hzpir io

i , r ,prdp dip Sn:.npiorrno weitet  zu-

nehmen. Deshaib steht für Kappler
fest: Die Discounter bleiben auch
in Zukunft die Hauptwettbewerber
der GAMs.

TaLsache ist :  Seir  der Einlührung
des Einwegpfandes konnten die
Discounter im Wasser-  und Süßge-
tränkeberelch deutllch wachsen
und sich prof i l ieren. Al lerdings:
Beim Thema Bler/Biermix tun sle
sich nach wie vor schwer. Dle
Frage lautet: Wle können dle
GAM Betreiber die Schwächen der
Discottnter n11T7.en? Der Preis
kann für die Getränkeabholmärkte
keir  Arsrrnenl  pepen d'e Discoun-
ter sein. Dle Vorteile der Fach-
märkre l iesen i r 'hrer hrei ten Sor-
l imer len. mir  dener s ie al le Kun-
denwünsche erfü11en können -
und im Service. Die Kunden schät-
zen dte Vlelfalt und slnd auch
herei t .  höhere Preise dafür zu zad-
lpn" urpiR Krnnlpr

Wolfgang Gse1l, Geschäftsführer
der Cplal<o siehr : l lprdinos Prnhlp-

me bei der Sortimentsdlfferenzie-
nrno'  Fs iv l rd immpr schr,v iar ioar

sich mit dem Sortiment vom Wett-

bewerber zu unterscheiden. Durch
eine Überdistrlbution der Marken
tarrcher i iheral l  dre s le ichen Sort i -
mente auf." Dle Gefako führt des-
halh sei t  e in ipen Tahrer h66hyys11j-
se Fipermarken rrnd schaff t  es
dar i t .  s ich pegeni lber den Wetl-
bewerbern abzrgtenzen. ,,Füt uns
steilen diese Exklusivmarken eine
Sortimentsergänztng dar. Sie tra-
oar '  Tt t r  Krrndanh'ndrrno hpi  r rndr IE) ! !  r  u, ,u

holfon rrRardam dio Qr
-pannen zu

r rorhaccarnt '  <ecf  Ccol l
,  

ru6L vu!rr .

KundenbindungskonzepLe und
Differenzierung slnd auch für Axel
Schnpidpr dip r , r r ichr iocrpn Trr  rm nf-

karten der Zukunft. Der Schnel-
derTholey-Geschäftsführer und
Mit inhaber der akruel l  gegründe-
ten thomax AG stellte auf dem
GFGH-l(ongress sein neues Ver-
marktungskonzepr für  Spir i tuosen
vor.  Hierbei  peht es ihn vor al lem
r  rm f) i f fprenziarrrro dr16[ Zusatz-
nt i7.en. . .Snir i t r rnsen hel<ommt der

Kunde übera11 und wird sie ver-
mutlich dort kaufen, wo sie am bi1-
l issren sind. Wir  wol len vom
Thema Preis weg kommen und die
Kunden durch Emotionalltät in
unselen Bann ziehen."

So unterschiedlich die einzelnen

Vorträge des GFGH-Kongresses
auch waren. in einer Sache waren
slch a1le elnig: Der GFGH muss
sich den neuen Herausforderun'
ser srel len rrnd akt iv seineö- '_
Zukunfr gestahen. . .Wenn wir
t rnqprp l \ ,4öol ichkpirpn rrrncrhAn

, r 'vö, , ! r r r \ ! -L!rr  4uJJl l lUP-

'en.  werdpn wir  d ip Krrnden auch

wieder zurückgewinnen",  isr
Yvnrne Cpins i iherzprot .  Die Ge-
cnhäf lc l i lhrpr in dpr I l iq_.-pex, etner
Gesellschaft mit f lächendeckender
Einweglösung für den GFGH, sieht
untet andetem in der Erweiterung
der Geschäfmfelder in Richtung
Einwegentsorgung gute Markt-
chancen. ,,Der GFGH kann am
oi ln( l ioqtpn pntqnroan rr^ ^ '  i^  .^
ouirJ116üL\rr  ! r rLJvröL",  uo ql  

l4 JU-

wieso reselmäßis hei  den Kunden
ist. Wir müssen unsere Kernkom-
notpnz I  noict ik nrr tzon rrm dip

Fntsnrorrno rrnd d:c f - l r- . . . - , .ö- . .ö - .3anng von
l l i rwes zrr  i lbernehmen. ' '  Wenn
det CFCH zukunftsfähig bleiben
wol le mi lsse er in nerre Bereiche
r rnrdr inopn cn Cainc Jrh ui i ln-

, r , ! r f  vY urr

ccha mir  dasc el la dan Azlr i r  hehon

sich dpr \ /erändprrrnopn ZU Stel-

1en." X
DIrk Omlor

Ebenfalls zum GFG H-Kongress:
Fotos auf Seite 16
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Auf große Resonanz stieß auch der diesjährige GFGH-Kongress.
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